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Radverkehrskonzept der  

Kreisstadt Neunkirchen 
 

Vortrag Oberbürgermeister Jörg Aumann 

2. Saarländischer Fahrradgipfel 

Mittwoch, 4. November, Saarrondo Saarbrücken 

 



  

Radverkehrskonzept – Historie 

 Förderung Radverkehrskonzepte gem. der 

Richtlinie zur Förderung regionaler 

Klimaschutzprojekte und der Elektro-Fahrrad-

Mobilität im Saarland (EMOB) 

 

 Förderquote: 80 % der zuwendungsfähigen 

Ausgaben, maximal bis zu 50.000,- € 

 



  

Radverkehrskonzept – Zeitschiene 

 Förderantrag gem. EMOB am 11.06.2019 

 

 Zuwendungsbescheid am 09.08.2019 

 

 Auftrag an Bietergemeinschaft veloBüro Saar + 

Bard & Sauter GmbH am 02.09.2019 

 

 Präsentation im Stadtrat + ggf. Beschluss am 

10.12.2020 

 

 



  

Radverkehrskonzept – Ziele 

Ziele des Radverkehrskonzept 

 

 Konzept mit hohem Praxisbezug für eine Stadt mit 

einem sehr geringen Radverkehrsanteil und äußerst 

ungünstigen topografischen Voraussetzungen 

 

 Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger + 

Berücksichtigung unterschiedlicher Belange 

 

 Verringerung Kfz-Verkehr durch Verbesserung der 

Radverbindungen (Routenführung) 

 



  

Radverkehrskonzept – Routenführung 



  

Radverkehrskonzept – Wichtige Aspekte I 

Einbindung sicherheitsrelevanter Aspekte 

 
 Attraktivitätssteigerung durch Sicherheitserhöhung 

 Sicherheitserhöhung durch Verbesserung der Sichtbarkeit 

 Verbesserung der Sichtbarkeit durch Piktogramme und 

Kennzeichnung 

 



  

Radverkehrskonzept – Wichtige Aspekte II 

Betrachtung eines 

neuralgischen 

Verkehrsknotenpunktes 

 

 



Verknüpfung des 

Radverkehrs mit anderen 

Verkehrsmitteln 

Radverkehrskonzept – Wichtige Aspekte III 

Planung der 

Bike & Ride Offensive für 

den Hauptbahnhof 

Neunkirchen 

 

 



  

Radverkehrskonzept – Wichtige Aspekte IV 

Verknüpfung der Innenstadt mit den Stadtteilen 



  

Radverkehrskonzept – Arbeitsplan I 



  

Radverkehrskonzept – Arbeitsplan II 

Einzelkosten netto 

Piktogramm 40,- € / Stück 

Rote Markierung 61,- € / m2 

Demarkierung Linien 14,- € / lfm 

Gestrichelte Markierung 11,- € / lfm weiß 

Beschilderung pauschal 3.000,- € / Neuralg. 

Verkehrsknotenpkt. 

Verkehrssicherung  500,- € / Neuralg. 

Verkehrsknotenpkt 

Anhand dieser Werte wurden alle Routen kalkuliert, was letztendlich einen 

Gesamtaufwand von rund 1,8 Mio. €, ausschl. für die Maßnahmen entlang 

der Routen. 

Der Betrag, der von Seiten der Stadt zu tragen ist, reduziert sich dadurch, 

dass teilweise Landesstraßen betroffen sind und zudem noch Fördermittel 

über die Kommunalrichtlinie (70 %) und ggf. Landesmittel generiert werden 

können. 



  

Radverkehrskonzept – Praktische Maßnahmen 

1. Öffnung von vorerst 21 Einbahnstraßen für den 

Radverkehr 

 

2. Aufbau Abstellanlagen im gesamten Stadtgebiet  

 Bike & Ride: 80 Stellplätze über Reihenbügelanlagen 

(bereits beauftragt) + 36 Stellplätze über 

Sammelschließanlage (in Planung) 

 225 zusätzliche Abstellbügel auf städtischen Flächen 

(zurzeit in technischer Prüfung, Umsetzung 

schnellstmöglich nach Erhalt Zuwendungsbescheid) 

 160 Bügel auf nicht-städtischen Flächen (noch in 

Abstimmung mit Eigentümern) 

3. Sukzessive Umsetzung der Maßnahmenempfehlungen für 

die Hauptrouten in kurz- (2021 bis 2023), mittel- (2024 bis 

2025) und langfristigen (2026 ff.) Korridoren 

 



  

Radverkehrskonzept – Projektergebnis 

Radverkehrskonzept 

 

 wird belastbare und strategische Handlungsgrundlage 

zukünftiger infrastruktureller Maßnahmen 

 

 verbessert die Infrastruktur und damit die 

Gesamtsituation der Rad- und Pedelecnutzer 

 

 erhöht die Nutzerfreundlichkeit und reduziert 

perspektivisch den Kfz-Verkehr im Stadtgebiet 



  

Radverkehrskonzept 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 


